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LIEBE LESERINNEN UND LESER UNSERES PFARRBRIEFS, 
am Sonntag, den 07.08.2025 durfte Sieg-
fried Schweiger aus Regensburg seinen 85. 
Geburtstag im Lindenhof in Hetzenbach 
feiern – umgeben von Familie, Freunden 
und Wegbegleitern. Geboren wurde Sieg-
fried Schweiger am 7. August 1940 in 
Steinmühle bei Trasching als viertes Kind 
der Eheleute Johann und Maria Schweiger. 
Gemeinsam mit seinen sechs Geschwis-
tern Ella, Hans, Alfred, Reinhold, Sepp und 
Maria erlebte er eine glückliche Kindheit 
und Jugend.

Schon früh engagierte er sich in der Katho-
lischen Landjugendbewegung und stand 
bei Theateraufführungen auf der Bühne. 
Sein Bildungsweg führte ihn 1951 von der 
Volksschule in Trasching zunächst an die 
Realschule Nittenau, später an das Alte 
Gymnasium Regensburg und ins Bischöf-
liche Knabenseminar Obermünster. Nach 
dem Abitur trat er 1961 ins Priestersemi-
nar ein.

1967 wurde er im Regensburger Dom zum 
Priester geweiht. In seinen ersten Jahren 
wirkte er als Kaplan in Oberviechtach, wo 
er sich besonders in der Jugendseelsorge 
engagierte. 1972 wechselte er als Religi-
onslehrer an die Kerschensteiner Berufs-
schule in Regensburg, wo er 33 Jahre lang 
tätig war. Parallel dazu übernahm er seel-
sorgliche Aufgaben in der Pfarrei St. Em-
meram und engagierte sich in zahlreichen 
kirchlichen Organisationen – unter ande-
rem als Diözesanseelsorger der Landju-
gend und als Präses der Kolpingsfamilien.

Für sein jahrzehntelanges Wirken erhielt 
Siegfried Schweiger zahlreiche Ehrungen, 
darunter den Titel „Bischöflicher Geistli-
cher Rat“ sowie das Bundesverdienstkreuz 
am Bande. Bei der Feier im Lindenhof 
blickte der Jubilar dankbar auf ein erfüll-
tes Leben zurück: körperlich und geistig 
fit, weiterhin im Dienst der Seelsorge und 
umgeben von Menschen, die ihn seit vie-
len Jahren begleiten. 

Mit einem groBen Geschenkkorb über-
raschte Pfarrer Roman Gerl Siegfried 
Schweiger anlässlich des 85. Geburtstages.
Schweiger unterstützte insgesamt fünf 
Stadtpfarrer in ihren seelsorglichen Auf-
gaben für die Altstadtpfarreien - Laurenz 
Welnhofer, Franz Westenthanner, Albin 
Ullrich, Robert Thummerer und Roman 
Gerl. Die Dompfarreiengemeinschaft gra-
tuliert Siegfried Schweiger sehr herzlich zu 
seinem Jubeltag und wünscht Gesundheit 
und Gottes Segen.
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25. Sept.: „Deine Zeit mit Jesus“: 19.00 Uhr Hl. Messe, Anbetung mit Beichtgelegenheit, 
                                                       20.30 Uhr Essengehen in der City 

01. Okt.: Fest der hl. Therese von Lisieux: Amt um 10.00 Uhr 
04. Okt: Einkehr-Vormittag von 09.00 bis ca. 11.30 Uhr: Therese 

              Treffpunkt an der Pforte, Anmeldung mit Formular vom Schriftenstand i.d.Kirche 

15. Okt.: Hochfest der hl Teresa von Avila: Hochamt um 10.00 Uhr 
16. Okt.: „Deine Zeit mit Jesus“: 19.00 Uhr Hl. Messe, Anbetung mit Beichtgelegenheit 
                                                       20.30 Uhr Essengehen in der City 

18. Okt: Einkehrvormittag von 9. bis ca. 11.30 Uhr: Teresa: Einführung ins Innere Beten. 
              Treffpunkt an der Pforte, Anmeldung mit Formular vom Schriftenstand i.d. Kirche 

 
„Sitzen in der Stille“ an jeden Dienstagabend um 19.00 Uhr, außer in den Ferien 

 

http://www.karmelitenkloster-stjoseph.de/
mailto:info@karmelitenkloster-stjoseph.de
http://www.karmelitenkloster-stjoseph.de/
http://www.onlinegebetsschule.de/


 

 

 



 
 

http://www.alte-kapelle.de/
mailto:administration@alte-kapelle.de


 

 

  

 

http://www.alte-kapelle.de/st.kassian
mailto:administration@alte-kapelle.de


 
 

 

http://www.kollegiatstift-stjohann.de/
mailto:kirche@kollegiatstift-stjohann.de
http://www.schottenkirche.de/
mailto:info@priesterseminar-regensburg.de
https://okticket.de/tickets-300-jahre-vivaldis-vier-jahreszeiten-regensburg-basilika-st-emmeram-2025-08-09-e52706


 

 

 
 

 

 

 



 
 

 
 

 



 

 

 



 
 

 



 

 

 



 
 

  

 

 

 



 

 

 



 
 

 



 

 

 



 
 

 



 

 

mailto:johannes.dullinger@bistum-regensburg.de


SCHÖPFUNGSTAG
Am Samstag, 27. September 2025 lädt das Bistum Regensburg wie jeden Herbst im Rahmen 
der Ökumenischen Schöpfungszeit alle Interessierten zum Aktionstag in der Natur ein. Dieses 
Mal findet der Schöpfungstag in Beratzhausen statt und steht unter dem Motto „Breit gestreut 
- Streuobst, Blumen, Gemüse saisonal, Artenvielfalt regional“. 
Kosten für Gesamtprogramm inkl. Verpflegung: 15 Euro / Person, Kinder bis 12 Jahre frei. 
Anmeldung bitte bis Montag, 22. September und weitere Informationen über den Flyer auf der 

Homepage www.oekosoziales-bistum-regensburg.de/schoepfungstage

KIRCHENCAFÉ
IM NIEDERMÜNSTERTREFF
Wir laden Sie ein zum Kirchencafé!

Jeweils ab ca. 11.30 Uhr im Niedermünstertreff
(im Anschluss an unsere Familiengottesdienste)
Das Kirchencafé wird abwechselnd von verschie-
denen Gremien / Gruppierungen / Vereinen aus-
gerichtet - es gibt kleine herzhafte Speisen sowie 
Kaffee und Kuchen.

Neugierig geworden?
Möchten Sie uns kennenlernen, Kontakte knüpfen
oder einfach mal reinschnuppern?

Kommen Sie zu uns, wir freuen uns auf Sie!

dompfarreiengemeinschaft.de

im NiedermünsterTreff

in der Niedermünstergasse 6

HERZLICH
WILLKOMMEN!

Beginn jeweils ca. 11.30 Uhr 
(nach dem Familiengottesdienst) 

am Sonntag, den

05.  Oktober 2025 
07.  Dezember 2025

08.  Dezember 2024 
02.  Februar 2025 
06.  April 2025 

 Nächster Termin:    Sonntag, 05. Oktober 2025  
		           

Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGENHINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN



DEIN BLICK. 
MEIN BLICK 

Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN

OFFENE BEGEGNUNG IM EMMERAM FORUM REGENSBURG

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN (nach den Osterferien)

Mi - So 14.00 - 17.00 Uhr
emmeramforum.de
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Kinder & Familien

KINDERKIRCHE KIKI
FÜR KINDER & FAMILIEN

Immer Sonntags um 10.30 Uhr 

St. Emmeram - Emmeram Forum

TERMINE 2025:
12. Oktober	 14. Dezember

FAMILIEN-
GOTTESDIENST  
IN DER  
NIEDERMÜNSTERKIRCHE
jeweils Sonntag um 10.30 Uhr

Wir laden in die Niedermünsterkirche ein zu einem speziell auf Familien ab-
gestimmten Gottesdienst. Der Familienchor gestaltet die Godis musikalisch. 

DER NÄCHSTE FAMILIENGOTTESDIENST FINDET STATT AM: 
 05. OKTOBER 2025 

WEITERER TERMIN 2025:
07.12.2025 



REGENSBURGER MINISTRANTENTAG
Herbst-Event für alle Minis aus Regensburg!
Veranstalter: Katholische Jugendstelle Regensburg-Stadt

Alle Ministrantinnen und Ministranten sind herzlich eingeladen, an diesem Nach-
mittag eine gemeinsame, spannende Zeit zu erleben. In der Regensburger Altstadt 
von 13 - ca. 17:30 Uhr. Nähere Informationen folgen! Soviel sei schon verraten: Im 
Heiligen Jahr öffnen sich auch in Regensburg sonst verschlossene Türen für Euch...

ERSTKOMMUNION 
VORBEREITUNG

HERZLICHE EINLADUNG ZUM ELTERNABEND 

Am 

Mittwoch, den 22.10.2025  um 19.30 Uhr 
findet der erste Elternabend für die Erstkommunion 2025 
statt. 

Wir treffen uns im EmmeramForum (Emmeramsplatz 3).

Die Einladungen zum Elternabend werden bis Anfang Oktober per Brief oder E-
Mail versendet.  Falls Sie im Pfarrgebiet wohnen, ihr Kind in der 3. Klasse ist und 
nächstes Jahr die Erstkommunion feiern möchte, aber bis Mitte Oktober keine 
Nachricht von uns erhalten haben, melden Sie sich bitte bei 
johannes.dullinger@bistum-regensburg.de

Bild: Ute Quaing
In: Pfarrbriefservice.de

Kinder & Familien



KOLPINGFAMILIE ST. ERHARD

SENIOREN  IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT             

ST. JOACHIM	

RECREATION
SAMSTAG 18. OKTOBER , 14 UHR 

"Tears in heaven" 

Präses Roman Gerl 

anschl. Ehrungen 

(Kirchweih) 

Niedermünstertreff

KOLPINGFAMILIE ST. EMMERAM	
SENIORENTREFF
Jeden ersten Mittwoch im Monat (mit ein 
paar Ausnahmen, die sie dem Flyer entneh-
men können) feiern wir gemeinsam eine Se-
niorenandacht in der Niedermünsterkirche. 

Im Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen 
beim gemütlichen Beisammensein. 

Der nächste Treff ist am: 

Mittwoch, 06. August 2025   

um 14.30 Uhr



Die Theatergruppe beginnt im September wieder mit den Proben für ein 
neues Stück.
Termine 2025:
Freitag           	         Samstag        	 Sonntag
07.11. - 19 Uhr          08.11. - 19 Uhr 	 09.11. - 15 Uhr
14.11. - 19 Uhr          15.11. - 19 Uhr
28.11. - 19 Uhr          29.11. - 19 Uhr

Am 16.11. findet eine geschlossene Vorstellung für den „Offenen Tisch“ statt.

Kartenvorbestellung bei Magdalena Niebler. Bitte per WhatsApp, Mail oder telefonisch 
kontaktieren: +49 160 7729991 oder magdalena.niebler@gmx.de

Der Monatsweiser der KF St. Emmeram ist auf der Homepage des Kolping Bezirksverband  

Regensburg  unter Links & PDFs zu finden. http://www.kolping-bvrgbg.de/

Homepage: www.kolping-regensburg-st-erhard.de

Mo, 22.09.2025 	 Fit mit Stuhl (Übungen/bequeme Kleidung!)
18.30           		  Kolpinghaus 

Mo, 06.10.2025 	 Rätselabend
18.30          		  Kolpinghaus

Do, 09.10.2025 		 Herbstversammlung Bezirksverband
19.00          		   Sinzing Kirche anschl. Treffen mit MdL Patrick Großmann
                  
Di, 14.10.2025 		  Weltgebetstag  (Achtung: Dienstag!) 
19.00           		  Kirche Schwabelweis, anschl. Einkehr

Sa, 18.10.2025 		  Kolping Kleidersammlung
08.00 			   Zentrale Anlieferstelle für die Pfarrei ist wieder:  Am Winterhafen!

Mo, 20.10.2025 		  Programm nach Ansage
18.30

KOLPINGFAMILIE ST. ERHARD

KOLPINGFAMILIE ST. EMMERAM	

http://www.kolping-bvrgbg.de/
http://www.kolping-regensburg-st-erhard.de


	
Di, 14.10.	 18:00 Uhr	 Frauenmesse in der Niedermünsterkirche

 

	 KDFB DOMPFARREI	

MITTWOCH, 17.09.2025 UM 16:15 UHR
Führung durch die Landesausstellung im Haus der Bayerischen Geschichte
Ludwig d. I. – Bayerns größter König?

Die Ausstellung erzählt von den Veränderungen im Königreich Bayern 1825 bis 1848. Und 
sie stellt einen König vor, der modern und rückwärtsgewandt, zielstrebig und widersprüch-
lich gleichermaßen war.
Beeindruckende Schaustücke, spektakuläre Medieninstallationen und interessante Aktiv-
stationen machen den Ausstellungsrundgang zu einem Erlebnis.
Sie erfahren Einiges über das Leben in Bayern während der Regierungszeit Ludwigs I.: von 
neu belebten Bräuchen und Traditionen über Bauboom und Politik bis hin zur Industriali-
sierung. Ludwigs Regierungszeit endet nicht mit dessen Tod, sondern - sehr ungewöhnlich 
- mit seinem Rücktritt! War es wirklich nur wegen der schönen spanischen Tänzerin Lola 
Montez, die eigentlich aus Irland stammte?

Achtung, die Führung ist auf 25 Personen beschränkt. Wenn Sie sicher gehen 
wollen, dann melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Herz Jesu Tel. 2986940 an, 
aber auch spontane Teilnahme ist möglich.

	 KDFB ST. EMMERAM, HERZ JESU, HERZ MARIEN	



MITTAGSMUSIK  IN NIEDERMÜNSTER

							       5NACHZWÖLF.DE

LIEBE FREUNDE DER MITTAGSMUSIK,

die Mittagsmusik in der Regensburger Dompfarrkirche Niedermüns-
ter lädt jeden Samstag um „5nachzwölf“ bei freiem Eintritt zu einem 
etwa halbstündigen besinnlichen Konzert ein. Seien Sie herzlich will-
kommen!  Unser wöchentlich neues Programm können Sie jetzt auch 
über Instagram (mittagsmusik_in_niedermuenster) und Facebook 
(Mittagsmusik in Niedermünster) verfolgen. 

Oder weiterhin auf unserer Homepage www.5nachzwölf.de 

27.09.2025 UM 12.05 UHR	 HERZMUSIK AUS DEM ORIENT
Kurdisch-orientalische Musik in west-östlicher Besetzung.
BARAN

04.10.2025 UM 12.05 UHR	 BEETHOVENS SERENADE
Mit seiner Serenade op. 8 lässt Beethoven die Streichtrio-Besetzung in sieben Sätzen voller 
Esprit und Anmut erstrahlen.
LURATIS TRIO

11.10.2025 UM 12.05 UHR	 PÄRT 90 – DE PROFUNDIS
Zum 90. Geburtstag von Arvo Pärt erklingen Werke in wechselnden Besetzungen, darunter „Es 
sang vor langen Jahren“ und „De profundis“.

18.10.2025 UM 12.05 UHR	 PALESTRINA 500 – ADORAMUS TE
Anlässlich des 500. Geburtstags von Giovanni Pierluigi da Palestrina ist geistliche Musik in Flö-
tenbearbeitungen zu hören.
IL LEGNO SCURO

25.10.2025 UM 12.05 UHR	 PALESTRINA 500 – MUSICAE PRINCEPS
Unser zweites Gedenkkonzert ist Palestrinas geistlicher Vokalmusik gewidmet.



Ansprache  
aktuell

Herr Gerl, warum haben Sie sich diesen 
Satz für Ihre Dult-Predigt ausgesucht?
Roman Gerl: Ich möchte den Menschen 
einen positiven Gedanken mitzugeben. 
Natürlich ist es ein heikles Thema, das 
auch für Zwiespalt sorgt. Aber der Dult-
gottesdienst war auf den Tag genau zehn 
Jahre nach dem Satz – da musste ich ein-
fach darüber predigen.

Wie verstehen Sie diesen Satz?
Gerl: Es ist eine grundpositive Aussa-
ge. In der Predigt habe ich ein einfaches 
Beispiel gewählt. Wenn Eltern zu einem 
Kind sagen: „Du schaffst das“, gibt es kei-
ne Garantie, dass das Kind etwas schafft. 
Aber sie bringen zum Ausdruck: Ich stehe 
dir bei. Du bist nicht allein. Ich glaube, 
Angela Merkel wollte Vertrauen schaf-
fen. Nur miteinander können wir die Si-
tuation meistern.

Sie haben nicht nur über positive Seiten 
gesprochen.
Gerl: Die Situation damals hat natürlich 
viele Ängste ausgelöst. Diese Ängste hat 
man zu wenig ernst genommen. Alles, 
was fremd ist, ist für viele – nicht für 
alle – befremdlich und schafft Angst. Das 

Wort Angst kommt von Enge. Wenn ich 
Angst abbauen will, muss ich schauen, 
was mein Leben weiter macht. Das kann 
Sicherheit sein, positives Denken und 
konkrete Handlungen.

Kann der Glaube die Angst lösen?
Gerl: Das ist genau der Ansatz. Der Religi-
onsphilosoph Eugen Biser hat einmal ge-
sagt, dass das Gegenteil von Glaube nicht 
der Unglaube ist, sondern die Angst. Als 
Pfarrer frage ich mich: Wie kann ich die 
Ängste der Menschen lösen?

Gute Frage: Wie geht das?
Gerl: Es geht um ein Zusammenspiel 
von Vertrauen und Angst. Vertrauen in 
mich selbst und in meine Mitmenschen 
ist die unglaubliche positive Kraft, die es 
für das Zusammenleben der Menschheit 
braucht. Je mehr Vertrauen, desto ge-
ringer ist die Angst. Je mehr Ängste ich 
habe, desto schwerer tue ich mich, Ver-
trauen zu finden. Vertrauen darf nicht 
blind, sondern begründet sein, denn Ver-
trauen wird leider oft auch missbraucht. 
Das haben wir schmerzhaft in der Kirche 
erleben müssen. Jetzt gilt es, durch harte 
Arbeit Vertrauen zurückzugewinnen.

"WIR SCHAFFEN DAS"

Beim Gottesdienst auf der der Regensburger Herbstdult hat sich Roman Gerl 
den berühmten Satz „Wir schaffen das“ von Ex-Kanzlerin Angela Merkel aus-
gesucht. Im MZ-Interview spricht er über seine Gründe für die Predigt – und 
wie Glaube helfen kann, die Gräben in einer Gesellschaft zu überwinden.



Ansprache  
aktuell

Für Ihre Predigt gab es nicht nur Applaus.
Gerl: Ich erwarte gar keinen Applaus – aber 
ja, ich habe den Applaus als etwas verhal-
ten wahrgenommen. Wenn inzwischen 25 
Prozent die AfD wählen, dann ist das ein 
großer Teil unserer Gesellschaft. Diese Rea-
lität endet nicht an der Schwelle zur Kirche. 
Ich würde gerne mit diesen Menschen ins 
Gespräch kommen. Ich halte viele Einstel-
lungen der AfD nicht für menschlich, schon 
gar nicht für christlich, sie verstärkt Ängste. 
Angst darf nicht zum Instrument werden, 
um eine Ausgrenzung zu rechtfertigen.

Passt das zusammen: Christ sein und Aus-
länder ablehnen?
Gerl: Nein. Mir geht es darum, das Gute im 
Menschen zu sehen. Leider werden unsere 
christlichen Werte von bestimmten poli-
tischen Gruppierungen hintenangestellt. 
Wenn ich den jesuanischen Weg gehe, 
kann ich Fremde nicht ablehnen.

Für das Christentum ist das Motiv der Nächs-
tenliebe prägend.
Gerl: Ich habe in der Predigt Jesus zitiert: 
Ich war fremd und ihr habt mich aufgenom-
men. Die Geschichte vom barmherzigen 
Samariter ist vielleicht das beste Beispiel 
von Nächstenliebe. Einer wird von Räubern 
überfallen und die Leute, von denen man 

Hilfe erwarten würde, gehen vorbei – sie 
haben für sich gute Gründe oder Ausreden. 
Dann kommt ein Ausländer vorbei. Er sieht 
die Not und hilft. Es geht also darum, das 
Notwendige im richtigen Moment zu tun.

Das Motiv der Nächstenliebe ist sehr grund-
legend für das christliche Abendland, das 
die Menschen, die gegen Ausländer hetzen, 
mitunter vorgeben retten zu wollen. Verlie-
ren wir bisweilen den Bezug zu unseren Wur-
zeln?
Gerl: Habe ich Ihnen schon einmal den Un-
terschied zwischen Religiosität und Spiritu-
alität erklärt?

Nein.
Gerl: Mit Religiosität verbinden wir Rituale, 
Institution, Lehre, Gebäude, Predigt, Unter-
richt – getragen von einer langen Geschich-
te und reichen Tradition. Spiritualität meint 
das persönliche Ergriffenwerden von der 
göttlichen Wirklichkeit, aber auch das Aus-
halten von Gottferne, Leere und Trostlosig-
keit. Sie zeigt sich in einer Haltung, die von 
christlichen Werten wie Liebe, Barmherzig-
keit und Gerechtigkeit getragen ist. Es geht 
um die Erkenntnis: Ich bin durchdrungen 
von göttlicher Liebe. Ihr Leben ist durch-
drungen von göttlicher Liebe. 



NIEDERMÜNSTER

Ansprache  
aktuell

Diese Welt ist durchdrungen von göttlicher 
Liebe. Wenn ich das spüre, kann ich erfah-
ren, wie Jesus gedacht, gefühlt und gehan-
delt hat. 
Wenn ich Jesus in mir spüre, weiß ich, was 
im jeweiligen Moment zu tun ist. Viele 
Menschen, die das christliche Abendland 
verteidigen wollen, verteidigen die Religio-
sität – das ist aber nur ein Aspekt unseres 
Christseins – sie verlieren aber den Geist, 
aus dem wir leben sollten. 

Die Spiritualität.
Gerl: Das versuche ich zu predigen. Die Re-
ligiösität wird keine Zukunft haben, wenn 
sie nicht von Spiritualität durchdrungen 
ist. Wir sehen, dass alles säkularer wird. 
Ein reines religiöses Handeln wird nicht 
mehr funktionieren. Wenn ich den gött-
lichen Geist in mir spüre, wenn ich mich 
geliebt fühle, ist das etwas, was ich dank-
bar feiern kann. Dann wächst der Respekt 
und die Achtung den Menschen gegen-
über, weil ich in jedem Menschen Christus 
sehe. Dann kann ich einen Fremden nicht 
einfach abwehren, weil er fremd ist. Arno 
Birkenfelder (Chef der Rengschburger Her-
zen, Anm. d. Red.) sagt immer: Liebe braucht 
auch Ordnung.

Das hört sich nach Arno an.
Gerl: Ich finde das nicht schlecht, darüber 
denke ich oft nach. Liebe heißt nicht Belie-
bigkeit, Liebe heißt auch, Grenzen zu set-
zen. Wie in der Erziehung eines Kindes. 

Das heißt aber nicht, dass man Menschen 
mit Gewalt bestrafen soll – das hat mit 
Liebe nichts zu tun. Was ich im Alltag al-
lerdings schon wahrnehme, ist, dass die 
Aggression der Menschen zunimmt. Zum 
Beispiel im Straßenverkehr. Was da ge-
schimpft wird... Will ich mit einem anderen 
Menschen so umgehen?

Manchmal hat man das Gefühl, in unserer 
Welt herrschen nur Krieg, Krisen und Hass. 
Herr Gerl, wie schaffen wir es, den Glauben 
an das Gute nicht zu verlieren?
Gerl: Gäbe es ein Patentrezept dafür, müss-
ten wir das alle sofort anwenden. Ich bin 
Seelsorger aus Leidenschaft. Ich bleibe bei 
der Spiritualität, die sich auf Christus be-
zieht. Der Kreislauf aus Gewalt und Angst 
kann nur durch Friedfertigkeit und Liebe 
durchbrochen werden. Das fängt immer 
bei einem selbst an. Wir haben die Kraft, al-
les mit unserer Liebe zu durchdringen.

Text:MZ vom 14.09.2025 (Philip Hell)

Foto: H.C. Wagner



PATROZINIUM
Sonntag, 21. September	 10.30 Uhr
Patrozinium
„Spatzenmesse“ Missa Brevis in C (KV 220) für Soli, Chor und Orchester

Es singt der Chor der Basilika St. Emmeram
Orgel: Johannes Buhl		  Leitung: Matthias Schlier

NEU! Für immer aktuelle Infos über die Kirchenmusik in Niedermünster.
Abonniere den Kanal Kirchenmusik Niedermünster auf WhatsApp: 

https://whatsapp.com/channel/0029VaEDfuoJUM2g0S5Ec80r

ST. EMMERAM

NIEDERMÜNSTER

Ansprache  
aktuell

Kirchenmusik & Konzerte
   IN DER DPG

https://whatsapp.com/channel/0029VaEDfuoJUM2g0S5Ec80r


ROSENKRANZ FÜR DEN FRIEDEN

Jeden Mittwoch um 16.30 Uhr (außer in den Ferien) findet 
unter Anleitung der Niedermünster Schulschwestern ein 
Rosenkranzgebet mit der Bitte um Frieden statt.

GOTTESDIENST ZUM 
ENTSPANNEN  
& MEDITIEREN

Jeweils freitags um 18.00 Uhr
Basilika St. Emmeram 
Nächster Termin: 24.10.2025

Einfach • Gemeinsam • Beten
Zu Beginn des Tages 

07.00 Uhr  |  donnerstags
Niedermünstertreff (NM-Gasse 6)

BEICHTGELEGENHEIT

bei Pfarrer Gerl 
nach Vereinbarung

Handy: 0171/9661033

24|2 GEBET
St. Rupertkirche 

Beginn 
Freitag 18.00 Uhr
Hl. Messe
Ende Sonntag 19.15 Uhr
Segen

Nächster Termin: 26.-28. September
www.242gebet.de

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS 
IM OKTOBER 2025

Beten wir, dass die Gläubigen verschiedener 
religiöser Traditionen zur Verteidigung und Förderung 

von Frieden, Gerechtigkeit und menschlicher 
Geschwisterlichkeit zusammenarbeiten.

Gemeinsames Gebet
  IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT



Außerdem sind wir in den sozialen Medien 

unterwegs. Sie finden uns auf Facebook 

unter „Dompfarreiengemeinschaft Regens-

burg“  oder  

@dompfarreiengemeinschaft. 

Über ein „Gefällt mir“ freuen wir uns sehr.

Die Newsletteranmeldung finden Sie auf unserer Homepage 
www.dompfarreiengemeinschaft.de 

unterhalb des Kalenders 
und des News-
bereichs. 

Und natürlich auch den 
Pfarrbrief zum 
Herunterladen unter

		    www.dompfarreiengemeinschaft.de/info/pfarrbrief.html 		   

DPG DIGITAL

LIEBE PFARRANGEHÖRIGE & FREUND:INNEN 
DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT ST. EMMERAM – ST. ULRICH,

um neuen Entwicklungen, kurzfristigen Änderungen, aber einfach auch neu geplan-
ten Terminen und Veranstaltungen besser gerecht zu werden und Sie immer auf dem 
Laufenden halten zu können, gibt es mittlerweile einige digitale Angebote der Domp-
farreiengemeinschaft:

Falls der Pfarrbrief in den Kirchen einmal vergriffen ist, können Sie mithil-
fe eines QR-Codes herunterladen oder sie melden sich gleich bei unserem 
Newsletter an und wir schicken Ihnen den neuen Pfarrbrief & aktuelle 
Informationen über ausgewählte Veranstaltungen per Email zu.



PFARRER 				    0171/9661033
ROMAN GERL 				    roman-gerl@t-online.de

PFARRVIKAR				    0941/597-1098 
FLORENT MUKALAY MUKUBA		  flo.mkb05@ymail.com

PASTORALREFERENT 			   0941/597-1099
JOHANNES DULLINGER 			  johannes.dullinger@bistum-regensburg.de

FREIER MITARBEITER	 		  0941/597-1090
MICHAEL SAUER	  		  michael.sauer@domspatzen.de

SOZIALSTATION MITTE-OST 
PFLEGEDIENSTLEITUNG 			  0941/798081
SABRINA FICHTEL			   info@caritas-sozialstation-mitte-ost.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro

Dienstag - Freitag:  09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch:   14.00 – 17.00 Uhr

In den Schulferien ist das Pfarrbüro ausschließlich  
Mittwochs von 09.00 - 12.00 Uhr geöffnet.

  BANKVERBINDUNGEN DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

Kath. Dompfarramt St. Ulrich (Niedermünster), 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE49 7509 0300 00011003 86, BIC: GENODEF1M05

Kath. Pfarramt St. Emmeram, 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE45 7509 0300 00011011 37, BIC: GENODEF1M05

KATH. PFARRAMT DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT ST. EMMERAM - ST. ULRICH
Niedermünstergasse 4

Telefon: 	 0941/597-1090

Fax: 	 0941/597-1093

E-Mail:	 dompfarreiengemeinschaft@bistum-regensburg.de

Homepage:	 www.dompfarreiengemeinschaft.de 


